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FAQ - Rechtsformgestaltung

Welche Rechtsformen gibt es?

In Osterreich giiltige Rechtsformen fiir Ihr Unternehmen sind:

H Einzelunternehmen
B Personengesellschaften wie zum Beispiel
® offene Gesellschaft (OG)
B Kommanditgesellschaft (KG)
 stille Gesellschaft
B Kapitalgesellschaften wie zum Beispiel
® Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH)
B Flexible Kapitalgesellschaft (FlexKapG)
B Aktiengesellschaft (AG)

Was sind wesentliche steuerliche Fragen fiir die Rechtsformwahl?

Fiir die Auswahl der optimalen Rechtsform sind jedenfalls Haftungsfragen sowie organisatorische und betriebswirtschaft-
liche Fragestellungen zu bedenken. Zentrales Entscheidungskriterium ist aber auch immer wieder die steuerliche Optimie-
rung.

Wesentliche Entscheidungskriterien, ob eine Personengesellschaft oder eine GmbH das bessere ,steuerliche Kleid” fiir Ihr
Unternehmen in der Zukunft ist, sind daher folgende Fragen:

® Wie hoch wird der Gewinn der Personengesellschaft bzw. der GmbH sein?

® Wie hoch werden die Investitionen sein, die fiir den investitionsbedingten Gewinnfreibetrag verwendet werden kon-
nen?

B Wie hoch werden die Geschaftsfiihrerbeziige bei der GmbH sein?

® Wie hoch werden die Ausschiittungen bzw. Privatentnahmen sein?

Fiir die Beantwortung dieser Fragen wird es erforderlich sein, die Entwicklung Ihres Unternehmens fiir die kommenden
Jahre moglichst genau zu planen.

Beispielrechnungen zeigen, dass GmbHs daher bei hohem Einkommen und wenig Ausschiittungen Vorteile bieten. Einzel-
unternehmen bzw. Personengesellschaften hingegen haben bei geringerem Einkommen oder bei hohen Entnahmen und
bei voller Nutzung des Gewinnfreibetrags die Nase vorne.

Eine pauschale Aussage, bei welcher Rechtsform weniger an Steuern und Abgaben in den kommenden Jahren zu entrich-
ten sein wird, ist nicht machbar. Die individuelle Situation muss genau beleuchtet werden und es miissen vor allem auch
alle nicht-steuerlichen Entscheidungskriterien beriicksichtigt werden.
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Ich will gemeinsam mit einem Partner ein Unternehmen griinden. Welche Rechtsformen
bieten sich an?

Wenn mehrere Personen gemeinsam ein Unternehmen betreiben wollen, so kénnen sie dies als Kapitalgesellschaft (wie
zum Beispiel eine GmbH) oder Personengesellschaft.

Kapitalgesellschaft

Am haufigsten wird die GmbH gegriindet. Der wesentliche Vorteil ist, dass keine Gesellschafterin bzw. kein Gesellschafter
mit dem Privatvermdgen haftet.

Flexible Kapitalgesellschaft

Diese Rechtsform kann in Anlehnung an das Aktienrecht moglichst flexibel gestaltet werden. Das GmbH-Gesetz gilt subsi-
diar.

Personengesellschaft

Egal, welche Form der Personengesellschaft gegriindet wird, mindestens eine Gesellschafterin bzw. ein Gesellschafter
haftet immer voll mit dem gesamten Privatvermdgen. Die Grindung einer Personengesellschaft erfordert keinen notariell
beglaubigten Vertrag. Gesetzlich wird auch kein Mindestkapital gefordert.

Welche Arten der Personengesellschaft gibt es?

Im Rahmen der steuerlichen Betrachtung gibt es neben der natiirlichen und juristischen Person auch noch die Mitunter-
nehmerschaft.

Die wichtigsten Beispiele fiir Mitunternehmerschaften sind die

m offene Gesellschaft (0G),
B Kommanditgesellschaft (KG) und
B atypische (= unechte stille) Gesellschaft.

Wie muss ich den Gewinnanteil als Gesellschafter einer Personengesellschaft versteuern?

Bei allen Formen von Personengesellschaften hat die Gesellschaft ihren Gewinn zu ermitteln. Dieser Gewinn ist jedoch
nicht von der Gesellschaft zu versteuern, sondern ist entsprechend den Beteiligungsverhaltnissen ihrer Gesellschafterin-
nen und Gesellschafter (das Steuerrecht verwendet fiir diese den Begriff ,Mitunternehmer") aufzuteilen und unterliegt bei
den einzelnen Mitunternehmerinnen und Mitunternehmern der Einkommensbesteuerung.

Welche Steuern fallen an, wenn ich an einer Gesellschaft mit beschrankter Haftung
(GmbH) beteiligt bin?

Eine GmbH unterliegt mit ihrem Einkommen der Kérperschaftsteuer. Diese betrdgt 23 % (ab 2024).

Die Gewinnausschiittungen (Dividenden) der Kapitalgesellschaft an eine an ihr beteiligte, natiirliche Person werden wieder-
um mit der Kapitalertragsteuer (KESt) endbesteuert. Sie betragt 27,5 %. Die KESt ist von der Kapitalgesellschaft an das
Finanzamt abzufiihren. Die natlirliche Person hat jedoch die Maglichkeit, die KESt-pflichtigen Kapitalertrége zu veranlagen,



wenn die Einkommensteuer geringer ist als die KESt. Die KESt wird in diesem Fall auf die Einkommensteuer angerechnet
und mit dem ibersteigenden Betrag erstattet.

Wer kann den Gewinnfreibetrag beantragen?

Der Gewinnfreibetrag steht natiirlichen Personen bei allen betrieblichen Einkunftsarten offen. Auch, wenn der Gewinn von
natlrlichen Personen durch Bilanzierung ermittelt wird.

Bei Mitunternehmerschaften (OG, KG, unechte stille Gesellschaft) wird der sich ergebende Freibetrag den Gesellschafterin-
nen und Gesellschaftern anteilig entsprechend ihrer Gewinnbeteiligungsquote zugeordnet. Ist eine Kapitalgesellschaft
beteiligt, so verfallt der zurechenbare Gewinnanteil.

Von juristischen Personen, wie z. B. GmbHs, kann der Freibetrag nicht in Anspruch genommen werden. Ist die Geschafts-
fiihrerin bzw. der Geschéftsfiihrer am Unternehmen wesentlich beteiligt (mehr als 25 %), so kann sie bzw. er selbst den
Freibetrag in Anspruch nehmen.

Was ist der Gewinnfreibetrag?

Der Gewinnfreibetrag besteht aus zwei Teilfreibetragen:

B Grundfreibetrag
W |nvestitionsbedingter Gewinnfreibetrag

Insgesamt kann der Gewinnfreibetrag ab 2024 maximal € 46.400,00 betragen.

Grundfreibetrag

Wird nicht investiert, so steht dem Steuerpflichtigen (natiirliche Person mit betrieblichen Einkiinften) jedenfalls der Grund-
freibetrag zu. Er betrdgt 15 % des Gewinns. Ist der Gewinn hoher als € 33.000,00 (ab 2024), diirfen nur 15 % von €
33.000,00 geltend gemacht werden. Daraus ergibt sich ein maximaler Grundfreibetrag von € 4.950,00 (Wert fiir Wirt-
schaftsjahre, die nach dem 31.12.2023 beginnen).

Der Grundfreibetrag steht auch bei mehreren Betrieben des Steuerpflichtigen pro Veranlagungsjahr nur einmal zu. Bei
mehreren Betrieben mit positivem Betriebsergebnis werden die Gewinne flr den Grundfreibetrag zusammengerechnet.
Eine Schmalerung durch Ausgleich mit allfalligen betrieblichen Verlusten findet nicht statt.

Zusitzlich: Investitionsbedingter Gewinnfreibetrag

Bei € 33.000,00 (ab 2024) iibersteigenden Gewinnen steht einerseits der Grundfreibetrag in Hohe von € 4.950,00 (ab 2024)
zu, andererseits kommt ein investitionsbedingter Gewinnfreibetrag hinzu.

Der Gewinnfreibetrag ist gestaffelt und betragt fiir Wirtschaftsjahre, die nach dem 31.12.2023 beginnen:

M bis € 33.000,00 Gewinn: 15 % Gewinnfreibetrag

B f{ir die nachsten € 145.000,00 Gewinn: 13 % Gewinnfreibetrag

B fiir die nachsten € 175.000,00 Gewinn: 7 % Gewinnfreibetrag

B fiir die nachsten € 230.000,00 Gewinn: 4,5 % Gewinnfreibetrag

W fiir den € 580.000,00 iibersteigenden Gewinn: kein Gewinnfreibetrag

Der errechnete investitionshedingte Gewinnfreibetrag kann in weiterer Folge in dem AusmaR, in dem er durch beginstigte
Investitionen im jeweiligen Betrieb gedeckt ist, steuerlich geltend gemacht werden.



Begiinstige Investitionen

W neue, abnutzbare, korperliche Wirtschaftsgiiter des Anlagevermdgens (z. B. aber kein Pkw) mit einer betriebsge-
wohnlichen Nutzungsdauer von mindestens vier Jahren

W Bestimmte Wertpapiere, die dem Anlagevermdgen eines inlandischen Betriebes ab dem Anschaffungszeitpunkt min-
destens vier Jahre gewidmet werden, gehdren zu den begiinstigten Investitionen.

Investitionen in Gebaude und Mieterinvestitionen sind ebenfalls begiinstigungsfahig.

Was ist der Investitionsfreibetrag?

Bei der Anschaffung oder Herstellung von Wirtschaftsgiitern des abnutzbaren Anlagevermogens kann ab 2023 ein Investi-
tionsfreibetrag (IFB) als Betriebsausgabe unter Beachtung folgender Regelungen geltend gemacht werden:

B Der IFB betrdgt 10 % der Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Fiir Wirtschaftsgiiter, deren Anschaffung oder Her-
stellung dem Bereich Okologisierung zuzuordnen ist, erhght sich der IFB um 5 % der Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten.

® Der IFB kann insgesamt hochstens von Anschaffungs- oder Herstellungskosten in Hohe von € 1.000.000,00 im Wirt-
schaftsjahr geltend gemacht werden (Aliquotierung bei Rumpfwirtschaftsjahren).

B Die Absetzung fiir Abnutzung wird durch den Investitionsfreibetrag nicht beriihrt.

® Wird der Gewinn mittels Pauschalierung (nach § 17 EstG oder einer entsprechenden Verordnung) ermittelt, steht der
IFB nicht zu.

® Der IFB kann auch von Kapitalgesellschaften geltend gemacht werden.

B Ein IFB kann nur fiir Wirtschaftsgiiter geltend gemacht werden, die eine betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer von
mindestens vier Jahren haben und inlandischen Betrieben oder inlandischen Betriebsstatten zuzurechnen sind,
wenn der Betrieb oder die Betriebsstatte der Erzielung von betrieblichen Einkiinften dient. Dabei gelten Wirtschafts-
giiter, die aufgrund einer entgeltlichen Uberlassung iiberwiegend auBerhalb eines Mitgliedstaates der EU oder des
EWR eingesetzt werden, als nicht einem inldndischen Betrieb oder einer inlandischen Betriebsstétte zugerechnet.

Fiir folgende Wirtschaftsgliter kann der IFB nicht geltend gemacht werden:

B Wirtschaftsgiiter, die zur Deckung eines investitionsbedingten Gewinnfreibetrages herangezogen werden,

® Wirtschaftsgiiter, fiir die in § 8 des EstG ausdriicklich eine Sonderform der Absetzung fiir Abnutzung vorgesehen ist.
Ausgenommen von diesem Punkt sind aber Kraftfahrzeuge mit einem COZ-Emissionswert von 0 g/km sowie Warme-
pumpen, Biomassekessel, Fernwarme- bzw. Kaltetauscher, Fernwarmeiibergabestationen und Mikronetze zur
Warme- und Kaltebereitstellung in Zusammenhang mit Gebauden.

B Geringwertige Wirtschaftsgiiter, die sofort abgesetzt werden,

® unkérperliche Wirtschaftsgiiter, die nicht den Bereichen Digitalisierung, Okologisierung oder Gesundheit/Life-Sci-
ence zuzuordnen sind. Ausgenommen vom IFB bleiben jedoch stets jene unkorperlichen Wirtschaftsgiiter, die zur
entgeltlichen Uberlassung bestimmt sind oder von einem konzernzugeharigen Unternehmen bzw. von einem einen
beherrschenden Einfluss ausiibenden Gesellschafter erworben werden,

W gebrauchte Wirtschaftsgiiter,

® Anlagen, die der Forderung, dem Transport oder der Speicherung fossiler Energietrager dienen, sowie Anlagen, die
fossile Energietrager direkt nutzen.

Diese Anlagen wurden nun in der sogenannten Fossile Energietrager-Anlagen-Verordnung taxativ aufgezahit.

Scheiden Wirtschaftsgiiter, fiir die der IFB geltend gemacht worden ist, vor Ablauf der Frist von vier Jahren aus dem
Betriebsvermdgen aus oder werden sie ins Ausland - ausgenommen im Falle der entgeltlichen Uberlassung in einen Mit-



gliedstaat der EU/des EWR - verbracht, ist der IFB im Jahr des Ausscheidens oder des Verbringens insoweit gewinnerho-
hend anzusetzen (auBer bei hoherer Gewalt oder behdrdlichen Eingriffs).

Worin besteht meine personliche Haftung als Geschaftsfiihrer einer GmbH?

Die Haftung der Geschaftsfiihrerin bzw. des Geschaftsfiihrers ist in einer Fiille von unterschiedlichen Gesetzen geregelt.
Daher konnen wir hier nur die wichtigsten Haftungsfélle darstellen.

Der Geschaftsfiihrer hat seine Arbeit mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns auszufiihren. Dies ist ein objektiver
Mafstab — Unerfahrenheit und Unkenntnis schiitzen daher nicht.

Haftung des unternehmensrechtlichen Geschaftsfiihrers

Gegeniiber der Gesellschaft
Gegeniiber der Gesellschaft haftet die Geschaftsfiihrerin bzw. der Geschaftsfiihrer z. B., wenn

B die Bestimmungen im GmbH-Gesetz und im Gesellschaftsvertrag nicht eingehalten werden,

m gegen die Vorschriften des GmbH-Gesetzes oder des Gesellschaftsvertrages Gesellschaftsvermdgen verteilt wird,
namentlich Stammeinlagen oder Nachschiisse an Gesellschafter ganzlich oder teilweise zuriickgegeben, Zinsen
oder Gewinnanteile ausgezahlt, fiir die Gesellschaft eigene Geschiftsanteile erworben, zum Pfande genommen oder
eingezogen werden,

W hei Entscheidungen nicht auf das Wohl des Unternehmens geachtet wird,

M nicht alle auBerordentlichen MaRnahmen der Geschaftsfiihrung den Gesellschaftern zum Beschluss vorgelegt wur-
den,

B der Offenlegungsgrundsatz missachtet wurde,

M nicht unverziiglich eine Generalversammlung einberufen wurde, obwohl ein Verlust der Halfte des Stammkapitals
gegeben war oder die Eigenkapitalquote weniger als 8 % und die fiktive Schuldentilgungsdauer mehr als 15 Jahre
betragen haben oder

B die Insolvenz nicht rechtzeitig beantragt wurde.

Die Haftung des Geschaftsflihrers besteht grundsatzlich gegeniiber der Gesellschaft. Wird allerdings ein Gesetz verletzt,
das zum Schutz des Gesellschafters besteht, kommt es zu einer unmittelbaren Haftung der Geschaftsfiihrer gegeniiber
den Gesellschaftern. Dies ist z. B. der Fall, wenn Rechnungslegungs- und Auskunftspflichten nicht eingehalten wurden.

Gegeniiber Dritten und Glaubigern
Haftungsfragen treten z. B. auf bei:

® Verletzung der Verpflichtung zur rechtzeitigen Insolvenzanmeldung

B Zahlungen, die nach der Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens geleistet werden

® Nichteinhaltung von vorvertraglichen Aufklarungspflichten

B Unlauterem Wettbewerb (VerstoBe gegen das Unlauterer-Wettbewerbs-Gesetz (UWG))

Gegeniiber Behdrden
Eine personliche Haftung gegeniiber Behdrden kann sich ergeben bei:

H nicht entrichteten Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeitragen
B VerstoRen gegen arbeitnehmerschutzrechtliche Bestimmungen

Im Gegensatz zum unternehmensrechtlichen Geschaftsfiihrer ist der gewerberechtliche Geschaftsfiihrer

B dem Gewerbetreibenden fiir die fachlich einwandfreie Ausiibung des Gewerbes sowie



m der Behdrde fiir die Einhaltung der gewerberechtlichen Vorschriften verantwortlich.

Was ist eine flexible Kapitalgesellschaft?

Im Flexible Kapitalgesellschafts-Gesetz (FlexKapGG) wurde per 1.1.2024 eine neue Form der Kapitalgesellschaft gere-
gelt. Diese Rechtsform kann in Anlehnung an das Aktienrecht moglichst flexibel gestaltet werden. Das GmbH-Gesetz gilt
subsidiar. Als Bezeichnung fiir die neue Kapitalgesellschaft ist ,Flexible Kapitalgesellschaft” (abgekiirzt ,FlexKapG") oder
alternativ der englische Ausdruck ,Flexible Company” (abgekiirzte ,FlexCo"). Hier einige (unvollstandige) Eckpunkte zur
Flexiblen Kapitalgesellschaft:

® Durch eine Regelung im Gesellschaftsvertrag einer FlexCo kdnnen Umlaufbeschliisse auch ohne individuelles Einver-
standnis aller Gesellschafter gefasst werden.

 Fiir Anteilsiibertragungen sowie fiir Ubernahmeerklarungen ist eine Alternative zur Formpflicht des Notariatsakts
moglich.

B Die Ausgabe von sogenannten ,Unternehmenswert-Anteilen” ist mdglich. Unternehmenswert-Beteiligte (z. B. Inves-
toren, Mitarbeitende) haben Anspruch auf ihren Anteil am Bilanzgewinn und am Liquidationserlds, sie haben jedoch
keine Stimmrechte (mit Ausnahmen). Das Ausmal aller Unternehmenswert-Anteile muss geringer als 25 % des
Stammkapitals sein. Im Gesellschaftsvertrag ist vorzusehen, dass die Unternehmenswert-Beteiligten ein Mitver-
kaufsrecht haben, wenn die Griindungsgesellschafter ihre Geschiftsanteile mehrheitlich verauBern.

Stand: 1. Janner 2024

Trotz sorgfaltiger Datenzusammenstellung kénnen wir keine Gewahr fiir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der dargestell-
ten Informationen ibernehmen. Bei weiteren Fragen stehen wir lhnen im Rahmen unserer Berufsberechtigung jederzeit
gerne flr eine personliche Beratung zur Verfligung.

Mit diesem QR-Code gelangen Sie schnell und einfach auf diese Seite
Scannen Sie ganz einfach mit einem QR-Code-Reader auf Ihrem Smartphone die Code-Gra-
fik links und schon gelangen Sie zum gewlinschten Bereich auf unserer Homepage.




	FAQ – Rechtsformgestaltung
	Welche Rechtsformen gibt es?
	Was sind wesentliche steuerliche Fragen für die Rechtsformwahl?
	Ich will gemeinsam mit einem Partner ein Unternehmen gründen. Welche Rechtsformen bieten sich an?
	Kapitalgesellschaft
	Flexible Kapitalgesellschaft
	Personengesellschaft

	Welche Arten der Personengesellschaft gibt es?
	Wie muss ich den Gewinnanteil als Gesellschafter einer Personengesellschaft versteuern?
	Welche Steuern fallen an, wenn ich an einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) beteiligt bin?
	Wer kann den Gewinnfreibetrag beantragen?
	Was ist der Gewinnfreibetrag?
	Grundfreibetrag
	Zusätzlich: Investitionsbedingter Gewinnfreibetrag
	Begünstige Investitionen

	Was ist der Investitionsfreibetrag?
	Worin besteht meine persönliche Haftung als Geschäftsführer einer GmbH?
	Haftung des unternehmensrechtlichen Geschäftsführers
	Gegenüber der Gesellschaft
	Gegenüber Dritten und Gläubigern
	Gegenüber Behörden


	Was ist eine flexible Kapitalgesellschaft?


